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In Deutschland wird täglich eine

Fläche von rund 130 Fußballfeldern

versiegelt, z. B. beim Bau von Gewer-

beparks, Verkehrsflächen und Wohn-

gebäuden. 

Die Regenabläufe von diesen Flächen

können wegen ihrer Abflussmenge

oder ihrer Inhaltsstoffe problematisch

sein. 

Die Folgen sind die hydraulische

Überlastung und die stoffliche

Überfrachtung der aufnehmenden

Gewässer. 

Wenn Niederschlag zum 
Problem wird

Deshalb werden beim Bau solcher
Objekte zunehmend Anlagen zur
Rückhaltung und Behandlung von
Niederschlagswasser eingesetzt. 
Dieses wird dosiert und gereinigt in ein
Gewässer eingeleitet oder im Unter-
grund versickert – eine ökonomische
und zugleich ökologische Alternative
gegenüber der Mitbehandlung in kom-
munalen Kläranlagen. Die in dieser
Broschüre gezeigten Lösungen sind
das Ergebnis problem- und zielorien-
tierter Planungen mit erfolgreichen
Ausführungen. Unser interdisziplinäres
Team von Ingenieuren und Technikern
erarbeitet Systemlösungen, auch und
gerade bei außergewöhnlichen
Problemstellungen.
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Lösungen zur Behandlung
von Niederschlägen

* Für den Durchgangswert D = 0,35. Im Einzelfall können abweichende Parameter maßgebend sein.
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Oberflächenwasser-Behandlung

Funktion Typ Grundlage Oberflächenbeschickung Merkmale Seite

Sedimen- MSA ATV-M 153 ≤ 18 m/h* ■ Fließgeschwindigkeit ≤ 0,05 m/s,  4
tationsan- ■ Bemessungsregen r(15,1) 
lage „rund” ■ Schlammsammelraum

■ Leitblech
■ Zufluss ≤ 125 l/s

Sedimen- MSA-L ATV-Handbuch ≤ 18 m/h ■ Horizontale Fließgeschw. ≤ 0,1 m/s 5
tationsan- Abwasser- ■ Bemessungsregen r(15,1)
lage „lang” technik Bd. III ■ Schlammsammelraum

■ Pumpensumpf
■ Zufluss > 125 l/s
■ Längenverhältnis 3:1 ≤ L:B ≤ 4,5:1

Regenklär- MRKB Verwaltungs- ≤ 10 m/h ■ Drosselung auf rkrit 6
becken vorschriften ■ Trennbauwerk

der Länder; ■ Wassertiefe 2m
ATV-A 166 ■ Pumpensumpf

RiStWag- NEUTRArist Richtlinie ≤ 9 m/h ■ L:B ≥ 3:1 7
anlagen FGSV 2002 ■ Leichtstoffrückhalteraum

■ Schlammsammelraum
■ Fließgeschw. unter Tauchwand ≤ 0,05 m/s

Funktionsbauwerke

Funktion Typ Grundlage Merkmale Seite

Regen- MRRB ATV-A 117 ■ Drosselung der Abflussmengen 8
rückhalte-
becken

Lösch- MLB DIN 14230 ■ Netzunabhängige Löschwasser- 9
wasser- versorgung
behälter

Schmutz- MSZ ■ Anlage zur Behandlung des First Flush 10
fangzelle

Rundsand- ATV-Handbuch ■ Bauwerk der Mischwasser- 11
fang Abwasser- behandlung

technik Bd. III

Energie- ATV-A 112 ■ Schutz vor mechanischer Zerstörung 11
umwand- in Teilstrecken
lungswerk

Verteiler-/ NEUTRAswitch ■ Verteilung auf bzw. Sammlung von 11
Sammel- NEUTRAdis mehrstraßigen Behandlungsanlagen
bauwerke NEUTRApool



Typ Zul. Q Zul. A(red)* Innen-Ø Bauhöhe
l/s m2 mm mm

MSA 1500 N 9 600 1500 2740
MSA 1500 E 9 600 1500 3340
MSA 2000 N 15 1000 2000 2840
MSA 2000 E 15 1000 2000 3340
MSA 2500 N 24 1600 2500 2840
MSA 2500 E 24 1600 2500 3340
MSA 3000 N 35 2300 3000 2990
MSA 3000 E 35 2300 3000 3490
MSA 4000 63 4200 4000 3150
MSA 5600 123 8200 5600 3700
*für r(15,1) = 150 l/s x ha

Mall-Sedimentationsanlagen „rund” (D = 0,35 gemäß ATV-M 153)

Mall-Sedimentationsanlagen schüt-

zen oberirdische Gewässer vor Ver-

schmutzungen und sichern dauerhaft

die Funktion von Anlagen zur Versi-

ckerung von Niederschlagswasser.

Mall-Sedimentationsanlagen 
für den Schutz von Gewässern 
und Versickerungsanlagen

Reinigung von Niederschlagswasser
Die dezentrale Ableitung und Einleitung
in Oberflächengewässer sowie die
dezentrale Versickerung von Nieder-
schlagswasser ist wasserwirtschaftlich
gewollt. Sedimentationsanlagen sor-
gen für eine Entlastung der kommuna-
len Kläranlagen, eine Verzögerung von
Hochwasserwellen und für einen Aus-
gleich des Grundwasserhaushaltes,
der durch die Versiegelung von Flächen
gestört wird. Schmutzstoffe belasten
die Gewässer und verringern die
Dauerhaftigkeit der Sickerflächen, sie
reduzieren die Porigkeit des Bodens
und vermindern so kontinuierlich die
Leistungsfähigkeit der Versickerungs-
anlagen.

Dauerhaftigkeit
Sedimentationsanlagen halten Fest-
stoffe zurück und sorgen somit für eine
erhebliche Entlastung von Gewässern
und Grundwasser. Gleichzeitig wird ein
Raum zur Rückhaltung von Leichtstof-
fen geschaffen. Dieser schützt bei-
spielsweise bei Ölunfällen.
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Typ Zul. Q Zul. A(red)* Innenbreite Innenlänge Bauhöhe
l/s m2 mm mm mm

MSAL 3650/1 200 13300 3650 11600 3340
MSAL 3650/2 251 16700 3650 14600 3340
MSAL 5600/1 450 30000 5600 17600 3650
MSAL 5600/2 539 35900 5600 20600 3650
MSAL 5600/3 620 41300 5600 23600 3650

Die Bemessungsparameter gelten sinngemäß für Mall-Regenklärbecken Typ MRKB, jedoch
für wesentlich größere Anschlussflächen (vgl. S. 6).
*für r(15,1) = 150 l/s x ha

Dimensionierung
Entscheidend für die Dimensionierung
ist die zulaufende Wassermenge. Die-
se wird durch die Parameter ange-
schlossene Fläche, zu erwartende
Regenmenge, kritische Regenspende
und mögliche Vorentlastung bestimmt.
Wirtschaftliche Überlegungen führen zu
zwei verschiedenen Verfahren, die sich
jeweils durch die Bauform (rund oder
lang) ergeben. Die Standardbemes-
sung geht von einer Oberflächen-
beschickung qA von 18 m/h und einer
Fließgeschwindigkeit von <= 5 cm/s
bzw. 10 cm/s aus.

Sedimentationsanlagen mit rotieren-
dem Wasserkörper (MSA)

Das zulaufende Wasser wird in eine
tangential zum Baukörper gerichtete
Strömung abgelenkt. Die entstehende
Rotation des Wasserkörpers unter-
stützt die Sedimentation durch die
überlagernden Zentrifugalkräfte. Unter
den oben angeführten Grenzbedingun-
gen liegt die wirtschaftliche Einsatz-
grenze bei < 125 l/s.

Sedimentationsanlagen mit längsgerich-
teter Strömung (MSAL)

Für Zuflussmengen > 125 l/s bietet sich
der Einsatz von Sedimentationsanlagen
mit längsgerichteter Strömung an. Durch
eine Leitwand im Zulauf wird das Wasser
gleichmäßig auf den gesamten Becken-
querschnitt verteilt. Es entsteht eine, im
Verhältnis zur Kanalisation, stark verzö-
gerte Strömung, welche die Sedimenta-
tion von Schmutzteilchen entlang des
Beckenbodens ermöglicht. Eine Tauch-
wand im Ablauf verhindert auch hier,
dass Leichtstoffe in die Vorflut gelangen. 

Einsatz
Der Einbau einer Sedimentationsanlage
schützt den Vorfluter vor Verschmutzun-
gen. Beim Einsatz vor einer Regenwas-
ser-Versickerungsanlage reduziert sie die
Betriebskosten erheblich. Der Einbau ist
daher schon aus wirtschaftlichen Grün-
den sinnvoll. Eine Verpflichtung zum Ein-
bau kann sich aus regionalen Vorschrif-
ten ergeben, wenn ein erhöhtes
Schutzbedürfnis des Gewässers besteht.

Mall-Sedimentationsanlagen „lang” (D = 0,35 gemäß ATV-M 153)
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Mall-Regenklärbecken für die
Rückhaltung von Schmutz-
und Schwimmstoffen 

Zum Schutz von Vorflutern vor

Schmutz- und Schwimmstoffen bei

der Einleitung von großen Regen-

wassermengen von befahrenen oder

anderen befestigten Flächen werden

Regenklärbecken vorgeschaltet. Dort

sedimentieren die Schmutzpartikel,

die Leichtstoffe schwimmen auf und

werden zuverlässig zurückgehalten.

Regenklärbecken
Regenklärbecken werden, wie auch
die Sedimentationsanlagen, in Trenn-
systemen vor der Einleitung in das
Gewässer oder den Untergrund einge-
setzt. 
Im Unterschied zu Sedimentationsan-
lagen ist jedoch der Durchfluss durch
ein Regenklärbecken immer durch eine
Drosseleinrichtung begrenzt. 

Regenzufluss
Die Beaufschlagung erfolgt nur mit der
so genannten kritischen Regenspende
rkrit, die je nach Schutzbedürfnis der
Vorflut zwischen 15 und 45 l/(sec · ha )
liegt (ATV-M 153). Zwischen dem
Ruhewasserspiegel im Becken und
dem Wasserspiegel beim Anspringen
der Vorentlastung sollte ein Aufstauvo-
lumen liegen, das sicherstellt, dass der
erste stark verschmutzte Spülstoß in
das Becken eingeleitet wird.

Dimensionierung
Die Oberflächenbeschickung im Be-
cken ist auf 10 m/h bei Qkrit  begrenzt.
Für die Konstruktion der Becken gel-
ten die Regeln der Sedimentationsan-
lagen (vgl. Typisierung S. 5 ).

Einsatz
Durch die Begrenzung des Zuflusses
ergeben sich, bei der gleichen ange-
schlossenen Fläche, in der Regel klei-
nere Beckendimensionen bei Regen-
klärbecken im Vergleich zu Sedimen-
tationsanlagen. Die Kosten für ein
Bauwerk zur Vorentlastung (Trennbau-
werk) und eine Drosseleinrichtung
müssen jedoch mit berücksichtigt wer-
den. Entscheidende Kriterien sind die
wasserwirtschaftlichen und ökonomi-
schen Anforderungen.

Ausführungsmöglichkeiten der Regen-
klärbecken

■ Monolithische Rundbauweise bis 
Ø 3000 mm

■ Monolithische Rechteckbauweise
■ Zweiteilige Bauweise in Ø 4000  

oder 5600 mm
■ Stahlbeton-Rechteckprofile
■ Mehrteilige Bauweise als ovales

Bauwerk
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Typ Bemessungszufluss Innenbreite Innenlänge Bauhöhe
l/s mm mm mm

RSW 100 100 3650 11600 3280
RSW 125 125 3650 14500 3280
RSW 150 150 3650 17600 3280
RSW 175 175 3650 20600 3280
RSW 200 200 5600 16600 2810
RSW 225 225 5600 18100 2810
RSW 250 250 5600 20100 3160

Abscheideranlagen für Leichtflüssigkeiten gemäß RiStWag NEUTRArist

Die Inhaltsstoffe der Abflüsse von

Straßen belasten Boden, Grundwas-

ser und Wasserhaushalt. Deshalb

werden Anlagen zur Rückhaltung von

Schadstoffen und insbesondere

mineralischen Leichtflüssigkeiten in

Wassergewinnungsgebieten gefor-

dert. 

RiStWag-Anlagen zum Schutz von
Grundwasser und Boden 

NEUTRArist sind Anlagen gemäß den
Richtlinien für bautechnische Maßnah-
men an Straßen in Wassergewin-
nungsgebieten. RiStWag-Abscheider-
anlagen halten mechanisch
abscheidbare wassergefährdende
Stoffe zurück und dienen zur Aufnah-
me von größeren Mengen Leichtflüs-
sigkeit bei Unfällen. Bis zu einem
Bemessungszufluss von 175 l/s wer-
den unsere RiStWag-Anlagen aus
Stahlbetonrechteckprofilen mit 3650
mm Breite zusammengefügt. 
Größere Abscheider bestehen aus
Stahlbetonelementen mit 5600 mm
Breite und halbkreisförmigen Endele-
menten.

NEUTRArist Abscheider-
anlagen für Leichtflüssigkeiten
gemäß RiStWag
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Regenrückhaltebecken werden zur

Abflussdämpfung von Niederschlags-

wasser für die vorübergehende Spei-

cherung eingesetzt. Sie dienen dem

Schutz von Vorflutern oder Kanal-

netzen und ermöglichen eine Begren-

zung der Querschnitte von Abfluss-

systemen.

Pufferung von Niederschlägen
Bei der hydraulischen Bemessung von
Misch- und Regenwasserkanälen
muss die große Abflussmenge bei
Starkregen berücksichtigt werden. Da
diese jedoch nur kurz und selten auf-
treten, können durch den Einsatz von
Regenrückhaltebecken große Kanal-
querschnitte und hohe Baukosten ver-
mieden werden. Entsprechendes gilt
für die Direkteinleitung in ein Gewäs-
ser.

Bemessung
Die Bemessung von Regenrückhalte-
becken erfolgt entweder mittels statis-
tischer Niederschlagsdaten und dem
einfachen Verfahren nach ATV-DVWK-
A 117 für kleine und einfach struk-
turierte Entwässerungssysteme oder
mittels Niederschlags-Abfluss-Lang-
zeit-Simulation.

Bauteile
Regenrückhaltebecken sind mit einem
beruhigten Zulauf, einem Rückhalte-
volumen und einem gedrosselten
Ablauf ausgestattet. Letzterer kann 
als einfache Drosselleitung oder als
Abflussbegrenzer mit konstanter
Ablaufmenge ausgeführt werden. Die
Funktionen von Regenrückhaltung 
und Regenvorklärung können bei 
entsprechender Gestaltung kombiniert
werden.

Mall-Regenrückhaltebecken
nach ATV-DVWK-A 117 
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Typ Nenninhalt Innenbreite Innenlänge Bauhöhe
m3 mm mm mm

MLB 50 50 5600 5600 2800
MLB 65 65 5600 5600 3550
MLB 100 100 5600 8100 3550
MLB 150 150 5600 11100 3550
MLB 200 200 5600 14600 3550
MLB 300 300 5600 20600 3550

Mall-Löschwasserbehälter nach DIN 1430

Löschwasserbehälter sind unterirdi-

sche, überdeckte Speicher für die

vom Trinkwassernetz unabhängige

Versorgung mit einer oder mehreren

Löschwasserentnahmestellen.

Mall-Löschwasserbehälter 
nach DIN 14230

Mall Lösch-

wasserbehälter

Entnahmestelle

Löschwasserversorgung vor Ort
Zu den wichtigsten Maßnahmen des
vorbeugenden Brandschutzes gehört 
u. a. die Bereitstellung von Löschmit-
teln in ausreichendem Umfang. Bei
Neuerschließungen ermöglicht ein
dezentraler Löschwasserbehälter
reduzierte Querschnitte der Trinkwas-
serversorgung. Die Lieferung und
Montage inkl. aller Zubehörteile (z. B.
Saugrohre mit Feuerwehrkupplung,
Pumpensumpf, Hinweisschild, Abde-
ckung und Lüftungsrohre etc.) erfolgt
nach DIN 14230. Löschwasserbecken
können sowohl mit Trinkwasser
(abflusslos) als auch mit Regenwasser
gefüllt werden. Gegebenenfalls sollte
dann eine mechanische Filtration vor-
geschaltet werden.
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Die Lösung
Getrennte, zeitverzögerte Ableitung von
belastetem Regenwasser (first flush) in
die Schmutzwasserkanalisation. 
Gering verschmutztes Regenwasser wird
unbehandelt in die Vorflut geleitet. Keine
Vermischung von first flush und Nach-
lauf, damit sicher gegen Überlastung
und Rücklösung bereits abgetrennter
Schmutzstoffe.

Anlage bestehend aus
■ Trennbauwerk

Stahlbetonbehälter aus C35/45 (B 45)
in monolithischer Rundbauweise.
Überlaufschwelle mit Spaltsieb zur
Schwimmstoffrückhaltung, Messzelle,
Schwimmersonde. Flache Abdeckung
und Schachtabdeckung Klasse B 125,
PKW befahrbar.

■ Sammelbecken
Stahlbetonbehälter aus C35/45 (B 45)
in monolithischer Bauweise.
Komplett werkseitig montierte techni-
sche Ausrüstung (Schmutzwasser-
pumpe). Konus und Schachtabde-
ckung Klasse B 125, PKW befahrbar.

■ Schaltkasten
Außenschaltkasten mit Steuerung.

Der Ausbau moderner Infrastrukturen

bringt die Einrichtung großer befes-

tigter Flächen mit sich. Häufig ist von

diesen Flächen ein verstärkter Eintrag

von Schmutzstoffen zu erwarten.  

Ziel und Aufgabe einer nachhaltigen

Wasserwirtschaft ist es, diese Stoffe

so weit wie möglich aus dem natür-

lichen Wasserkreislauf fernzuhalten.

Hierzu sind, insbesondere bei Ent-

wässerungseinrichtungen, im Trenn-

system besondere Anlagen erforder-

lich.

Mall-Schmutzfangzelle –
Anlage zur Behandlung des
First Flush

Set

Ø 3300

Ablauf zum Regen-
wasserkanal DN 400

Steuerung

Zulauf
DN 400

DN 400

Leerrohr
DN 100

Schwimmer 2

Schwimmer 1

PPS 080

Schwelle
H=500 mm

mitSpaltsieb

GRUNDRISS
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Technische Daten

Typ Anschließbare Trennbauwerk             Sammelbecken
Fläche Innen-Ø Gesamttiefe Innen-Ø Gesamttiefe

m2 mm mm mm mm

MSZ 1000 S 1.000 1.200 1.360 1.200 1.760
MSZ 2000 S 2.000 1.500 1.360 1.200 1.760
MSZ 4000 S 4.000 1.500 1.360 1.500 2.010
MSZ 5000 S 5.000 2.000 1.660 1.500 2.010
MSZ 6000 S 6.000 2.000 1.660 1.500 2.610
MSZ 8000 S 8.000 2.000 1.660 2.000 2.260
MSZ 10000 S 10.000 2.000 1.660 2.000 2.560
MSZ 12000 S 12.000 2.500 1.860 2.000 3.360
MSZ 15000 S 15.000 2.500 1.860 2.500 3.060
MSZ 20000 S 20.000 2.500 1.860 3.000 3.010



■ Vorgefertigter Kegelstumpf 
im Sohlbereich

■ Pumpensumpf
■ Kernbohrungen nach Vorgabe 

für Absaugleitungen
■ Montagehilfe bei mehrteiligen 

Anlagen
■ Mit maschineller Einrichtung 

lieferbar

Überlauf- und Verteilerbauwerke
Die Trennung von Wasserströmen
(Bypässe, Überlauf- und Abschlags-
bauwerke) und die Steuerung von 
Teilströmen gehört zu den Standard-
aufgaben in Kanalisationen und bei 
der Behandlung gewerblicher Abwäs-
ser.

Besonderheiten
■ An den Einsatzbereich angepasste 

Bauteilgeometrie
■ Ausstattung mit manuellen oder 

automatischen Regel- oder Steuer-
elementen

■ Fachgerechter Einbau hochwertiger 
Kunststoff- und Edelstahlelemente

Bauwerke für die Ortsentwässerung
Auf Grundlage aktueller technischer
Regeln (DIN, DVGW, EN, ATV) 
fertigen wir:
■ Energieumwandlungsschächte
■ Fallschächte
■ Messschächte
■ Mönche
■ Geröllfänge

Sowohl in den Misch- und Trennka-

nalisationssystemen als auch bei der

Betriebswassernutzung in Gewerbe-

betrieben werden komplexe Sonder-

bauwerke erforderlich, um Wasser-

ströme zu trennen und zu behandeln.

Auch diese Bauwerke zeigen, dass

bei Mall von der Planung bis zur

Montage mit Einfallsreichtum und viel

fachlicher Kompetenz gearbeitet

wird.

Rundsandfang
Mischwasserkanäle transportieren
zwangsläufig große Mengen an Sand,
die vor Kläranlagen oder Pumpwerken
separiert und getrennt behandelt wer-
den sollen.

Besonderheiten
■ Zu- und Ablauf tangential 

angeordnet
■ Zu- und Ablaufleitungen 

beliebiger Durchmesser und 
Materialien können z. B. mit Ring-
raumdichtungen dicht und gelenkig 
angeschlossen werden

Weitere Funktionsbauwerke
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Stahlbetonbehälter 
in Rechteckbauweise
(Standardabmessungen)

3560 2400 2300
4250 2400 2300
4810 2400 2300
5500 2400 2300

Sonderabmessungen auf Anfrage

Stahlbeton
Rechteck-Rahmenprofile

3000 4050 2850

Technische Daten
auf einen Blick

Innen-Ø Bauhöhe
mm mm

1000 750 - 2000
1200 1000 - 2000
1500 1000 - 2600
2000 1050 - 3000
2500 1500 - 3000
3000 1500 - 3250

Stahlbetonbehälter 
in Rundbauweise

Stahlbetonbehälter 
in zweiteiliger Bauweise

4000 1600
1900
2100
2300
2600
3000

5600 1500
2150
2500
2750
3000
3250

Länge Breite Höhe
mm mm mm

2500 oder 3000 5600 1500
2500 oder 3000 5600 2150
2500 oder 3000 5600 2500
2500 oder 3000 5600 2750
2500 oder 3000 5600 3000
2500 oder 3000 5600 3250


